
Ein Dankeschön an die treuen Musiker

Hausen vor Wald (lug) Beim Früh-
jahrskonzert von Musikkapelle und
Männergesangverein Hausen vor Wald
ehrte die Vorsitzende Eva-Maria Rieg-
ger die Jungmusiker Marvin Merk und
Luca Sättele für die bestandenen Leis-
tungsabzeichen in Gold und Silber.
Matthias Reichmann wurde zum Eh-
renmitglied ernannt. Er war viele Jahre
in der Musikkapelle aktiv, als Musiker,
Ausbilder, Solist und als Vorstandsmit-
glied. Michael Reitze, Vorsitzender des
Männergesangvereins, ehrte die Sänger
Rudi Teichner und Dieter Großhardt,
die seit 1953 sehr aktiv im Männerchor
sind. Für 60 Jahre wurde Artur Binder
und für 25 Jahre Arnold Tolksdorf ge-
ehrt.

Viele Ehrungen beim Früh-
jahrskonzert

Michael Reitze, Vorsitzender des Männergesangvereins, hatte beim
Frühjahrskonzert die ehrenvolle Aufgabe, die Sänger (von links) Rudi
Teichner und Dieter Großhardt für 65 Jahre, Artur Binder für 60 Jah-
re und Arnold Tolksdorf für 25 Jahre im Männerchor auszuzeichnen.
B I L D E R : LU  C I A  G E I G E R

Musikverein Grüningen auf Wachstumskurs

Grüningen – Bei der Jahresversamm-
lung des Musikvereins Grüningen ha-
ben die Vorstandsmitglieder das Ver-
trauen der Wahlberechtigten erhalten:
Julia Held bleibt geschäftsführende
Vorsitzende, Sandra Böhm Kassiererin,
Laura Held wurde als Jugendvertreterin
im Amt bestätigt und Herbert Kromer
als Notenwart. Die beiden Repräsen-
tanten Michael Böhm und Egon Doser
wurden ebenso wiedergewählt wie die
beiden Kassenprüfer Elvira Eiban und
Manfred Müller.

Vier neue Ehrenmitglieder darf der
Verein in seinen Reihen willkommen
heißen: für ihre jeweils 50-jährige pas-
sive Zugehörigkeit geehrt wurden Hans
Berger, Manfred Däschner, Norbert
Müller und Manfred Zeller. Seit 40 Jah-
ren halten die Treue: Gerhard Hirt, Ar-
min und Bernhard Maier sowie Elvira
Eiban. Seit 25 Jahren zum Musikverein
gehören Tobias und Mathias Limber-
ger, Martha Limberger, Anneliese und
Klaus Reiber. Ehrungen mit verschie-
densten Ehrennadeln gab es auch für
drei Aktive des Vereins: Gabriel Schrenk
für zehn Jahre, Sarah Limberger für 20

Jahre und Silvia Hirt-Weinberger für
35-jährige aktive Mitgliedschaft.

Dankesworte für eine „hervorragen-
de Arbeit“ gab es von Ortsvorsteher
Hans-Günter Buller, der den Verein für
die Baumaßnahmen, für die guten Ide-
en und die Außenwirkung lobte. Vor-
sitzende Julia Held zeigte Ausblicke auf
2018: ein neues Logo wird für den Ver-
ein erstellt, die neue Homepage fand
viele Anhänger. Ein moderneres Unter-
haltungsprogramm für die vielen Auf-
tritte im Sommer ist in Arbeit, ein wei-
terer Exportschlager ist die Formation
„Heilix Blechle & Co.“, die unter der Lei-
tung von Thomas Limberger nicht nur
an Fastnacht, sondern auch während
des Jahres verschiedene Auftritte über-
nimmt und immer für gute Unterhal-
tungsmusik sorgt.

Fünf neue Zöglinge wurden in den
Verein aufgenommen, auch drei Er-
wachsene fanden den Weg in die Rei-
hen der Aktiven des Musikvereins. Und
in diesem Jahr sollen nach dem Able-
gen des silbernen Leistungsabzeichens
im Sommer wieder fünf neue Zöglin-
ge aufgenommen werden. „Zeit für die
Erweiterung des Probelokales“, so der
nochmalige Vorstoß vom Vorsitzenden
Wolfgang Limberger, „der jetzige Raum
kann für die bisher 60-köpfige Gesamt-
kapelle eng werden.“

Musiker haben nach einem ereig-
nisreichen Jahr auch 2018 wieder
viel vor

Sie schafften ihre
Abzeichen: ganz links
Vorsitzender Gerold
Bolli, hintere Reihe
Ganvirsna Klok (Sil-
ber), Leonie Erndle
(Bronze), Jonas
Schorpp, Philipp Eiban
und Joris Maier (alle
Silber); vordere Reihe
von links: Franziska
Rothe (Silber), Max
Lehnhof (Bronze) und
Jannik Gerdes (Junior-
abzeichen).

Die Geehrten (von
links): Martha Limber-
ger (25 Jahre), Sarah
Limberger (20 Jahre

aktiv), Manfred Zeller,
Norbert Müller und

Hans Berger (alle 50
Jahre und neue Eh-

renmitglieder), Gabri-
el Schrenk (10 Jahre

aktiv), Silvia Hirt-Wein-
berger (35 Jahre aktiv)

und Elvira Eiban (40
Jahre). B I L D E R : WO  LF  -

G A N G L I MB  ER  GE  R

Baar – Wenn ein Landes- oder Bundes-
politiker in diesen Tagen im Städtedrei-
eck einen Termin wahrnimmt, dann
kann er sich zu 100 Prozent darauf ver-
lassen, auf ein Thema angesprochen
zu werden: den Windpark auf der Län-
ge und dem Ettenberg. So war es auch
beim politischen Frühschoppen von
Thorsten Frei im Fürstenberger Gast-
haus Rössle. Der CDU-Bundestagsabge-
ordnete hat einen Schuldigen in Sachen
Windenergie ausgemacht: die frühere
grün-rote Landesregierung.

Rund 20 Demonstranten empfingen
den Wahlkreisabgeordneten in Fürs-
tenberg. „Es geht um unsere Heimat
und um die unserer Kinder.“ Mit die-
sem Statement auf einem großen Ban-
ner machten die Windpark-Kritiker auf
ihr Anliegen aufmerksam. Ein anderes
Plakat zeigt, wie die Länge mit Wind-
rädern aussehen könnte. „So darf es
nicht werden“, fordert der Slogan dazu.
Thorsten Frei nahm sich rund eine hal-
be Stunde Zeit und diskutierte mit den
Demonstranten. „Das ist ihm hoch an-
zurechnen“, sagt die Hondingerin An-
gelika Sitte, die zu den prominentesten
Köpfen der Windpark-Gegner zählt.

Frei unternahm den Versuch, sich
mit den Windpark-Kritikern zu soli-
darisieren. Er könne deren Argumente
gut verstehen. Die Windkraft sei je nach
Standort und Größe der Anlage ökolo-
gisch sinnvoll, sie sei aber nicht die ef-
fizienteste Methode der Energiegewin-
nung. „Deshalb sollten wir uns auf die

windhöffigsten Gebiete im Land kon-
zentrieren“, schreibt Frei in einer Pres-
semitteilung zu seinem politischen
Frühschoppen. Ohne die Länge und
den Ettenberg in den Mund zu nehmen,
zählt er diese Gebiete ganz offensicht-
lich nicht dazu.

Der Wahlkreisabgeordnete sieht in
den aktuellen Diskussionen in der Re-
gion einen Ausfluss der falschen Politik
der früheren grün-roten Landesregie-
rung. Mit der Änderung des Landespla-
nungsrechts 2012 habe ohne Not eine
Kompetenzverschiebung von den Regi-
onalverbänden hin zu den Städten und
Gemeinden stattgefunden. „Die Folge
dieser fatalen Politik spüren wir heute,
hier konkret bei uns in der Region“, so
der Bundestagsabgeordnete. In der Ge-
samtbetrachtung müsse klar sein, dass

geltende Gesetze in einem Rechtsstaat
umgesetzt werden müssten. Jedoch hie-
ße dies nicht, dass die Politik fehlerhaf-
te Gesetze nicht überarbeiten sollte,
plädierte der Abgeordnete für gesetz-
geberische Verbesserungen auf Bun-
des- und Landesebene.

Und wie kam die Stellungnahme von
Frei bei den Demonstranten an? Nor-
bert Deininger, einer der Teilnehmer,
spricht von einer „konstruktiven und
nie gehässigen“ Diskussion mit Frei.
Der Behlaer sprach den Bundespoli-
tiker auf eine seiner Aussagen in die-
ser Zeitung an, wonach die Bürger lei-
der erst aktiv geworden seien, als das
Kind schon in den Brunnen gefallen
war. Sprich: Es gab keine Proteste, als
die Gemeinderäte in Donaueschingen,
Blumberg und Hüfingen Vorrangge-

biete für Windkraftanlagen auswiesen.
Diesem Vorwurf widerspricht Deinin-
ger. Von Bürgern könne nicht erwartet
werden, sich um alle Punkte einer Ge-
meinderatssitzung zu kümmern. Es sei
die Aufgabe von Abgeordneten in Land
und Bund, sich um die Angelegenheiten
zu kümmern, die den Bürgern schaden
könnten. Genau deshalb würden Poli-
tiker gewählt.

Windkraft-Kritiker stellen Thorsten Frei

V O N H O  L G  E R  N I E  D E R B E R G E R 

➤ Frühschoppen mit
Demonstrations-Vorspiel

➤ CDU-Politiker weist auf
grün-rote Beschlüsse hin

Rund 20 Demonstranten passten den Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei vor dessen politischem Frühschoppen in Fürstenberg ab. 30
Minuten stand Frei im Freien Rede und Antwort. B I L D : PR  IV AT

Pfohren –  Die Jahreshauptversamm-
lung des Männergesangvereins Harmo-
nie Pfohren wurde mit dem Lied „Har-
monie“ unter Leitung von Chorleiterin
Marion Honold eröffnet. Vorsitzender
Ernst Engesser eröffnete die Versamm-
lung. Marion Honold bedankte sich bei
den Sängern für die sehr gute Zusam-
menarbeit.

Im Vereinsjahr 2017 hatte der Chor 13
Auftritte und es wurden 38 Chorproben
abgehalten. Höhepunkt waren die Auf-
tritte beim Kirchenkonzert in Öfingen,
beim Festbankett 1200 Jahre Pfohren,
beim Gruppenkonzert in Sunthausen,
das Konzert in Fürstenberg und das
Weihnachtskonzert. Bei den Ehrungen
konnte Ernst Engesser Johann Mergl
für 25 Jahre passive Mitgliedschaft mit
der silbernen Ehrennadel und Urkunde
auszeichnen.

Ortsvorsteher Gerhard Feucht be-
dankte sich für die Mitwirkung des
Vereins beim Festbankett, beim Mittel-
alterlichen Markt und für den harmo-
nischen Zusammenhalt des Vereins.
Weiter bedankte er sich bei der Chor-
leiterin Marion Honold für die musika-
lische Entwicklung des Chores.

Nach der Änderung der Ehrungsord-
nung gab Ernst Engesser einen Aus-
blick auf das Vereinsjahr 2018. Neben
verschiedenen Auftritten wird der Chor
am 30. Juni bei „Singende Altstadt“ in
Heidelberg auftreten.

Harmonisches
Jahr bei Harmonie

Vorsitzender Ernst Engesser (links) zeichnet
Johann Mergl aus. B I L D : MÄ  NN  ER  GE  SA  NG  VE  RE  IN 

H AR  MO  N I E

Gute Resonanz auf
Kunstkreis-Schau
Hüfingen (sig) Rundum zufrieden mit
der Besucherresonanz sind die Mitglie-
der des Hüfinger Kunstkreises mit dem
ersten Ausstellungswochenende der
Jahresausstellung im Hüfinger Rathaus.
Die 13 ausstellenden Künstler bilan-
zierten an den ersten drei Tagen knapp
300 Besucher. Während zur Vernissa-
ge am Freitagabend etwa 150 Gäste ka-
men, waren es am Samstag und Sonn-
tag zusammengezählt nochmals knapp
150 Besucher. Geöffnet ist die Ausstel-
lung im Hüfinger Rathaus und in der
Rathausgalerie samstags von 14 bis 18
Uhr und sonn- und feiertags von 10 – 18
Uhr. Sie läuft noch bis einschließlich
Ostermontag, 2. April.

TuS mit Trendsport
Cardio-Fit-Boxing
Hüfingen (gal) Beim TuS Hüfingen
wird eine neue Sportart angeboten,
die aus USA stammt und schon länger
in größeren Städten boomt: Cardio-

Fit-Boxing. Es setzt
sich aus Elemeten
der Kampfsportart
Kickboxen und Ae-
robic zusammen. In
kaum einer anderen
Sportart würden in
einer Trainingsein-
heit so viele Kalori-
en verbraucht wie
beim Cardio-Fit-

Boxing, sagt Kursleiterin Margo Vo-
jacsik. Sie stammt aus der ungarischen
Partnerstadt Mende und kommt seit 15
Jahren regelmäßig mit ihrer Familie
nach Hüfingen. Ein Schnuppertraining
startet am Mittwoch, 21. März, für Ju-
gendliche von acht bis 15 Jahren von 17
bis 17.45 Uhr, für weniger sportlich Ge-
übte/Einsteiger 18 bis 19 Uhr und Sport-
liche/Fortgeschrittene 19.15 bis 20.15
Uhr. Kursbeginn ist dann am Mittwoch,
4. April. Anmeldung und Info bei Re-
nate Seidel, Telefon 0771/62407 oder E-
Mail renate.h.seidel@t-online.de oder
info@tus-huefingen.de

Die Vorsitzende Eva-Maria Riegger (rechts) konnte beim Früh-
jahrskonzert die Jungmusiker (von links) Marvin Merk und Luca Sätte-
le für die bestandenen Leistungsabzeichen in Gold und Silber ehren.
Matthias Reichmann wurde von der Vorsitzenden zum Ehrenmitglied
ernannt.

„Etwa 20 Milliarden Euro
werden in diesem Bereich
umverteilt.“

Thorsten Frei, CDU-Bundes-
tagsabgeordneter, kritisiert

das Erneuerbare-Energien-Gesetz

Margo Vojacsik
B I L D : GA  B I L E N D LE 
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